In der Senatssitzung am 8. November 2022 beschlossene Fassung

Die Senatorin fiir Wissenschaft und Hafen
27.10.2022

Vorlage fur die Sitzung des Senats am 08.11.2022

»oonstiges Sondervermogen Gewerbeflachen Land:
Planung und Umsetzung einer hafennahen offentlichen Vorstauflache
fir Lkw im Gewerbegebiet WeserportstraRe in Bremerhaven*

A. Problem

Die Hafeninfrastruktur im Uberseehafen und die daran direkt angrenzenden logistikori-
entierten Gewerbegebiete in Bremerhaven werden taglich von einer groRen Anzahl von
Lkw genutzt. Taglich fahren 2.000 bis 3.000 Container-, Automobil- und sonstige Lkw
das Hafengebiet an. Die Lkw-Parkplatzkapazitaten an der Bundesautobahn A 27 und
im naheren Umfeld des Hafens sind bei weitem nicht ausreichend, was in der Regel zu
einer direkten und ,ungeregelten“ Anfahrt des Hafengebietes mit starken wochentlichen

und taglichen Aufkommensspitzen flhrt.

Innerhalb des Hafengebietes stehen kaum gesonderte Lkw-Parkflachen zur Verfugung.
Einmal in die Freihandelszone des Hafens eingefuhrte Waren dirfen zollrechtlich nicht
ohne Weiteres wieder ausgeflhrt werden. Diese Umstande fuhren regelmafig zu lan-
gen Lkw-Ruckstaus vor den Terminal-Gates und zunehmend auch auf den offentlichen
Stralen. Hierbei kommt es teilweise zu gegenseitigen Blockaden: Ruckstaus vor einem
Terminal-Gate bauen sich in den 6ffentlichen Stralenraum auf und blockieren mangels
Ausweichmaoglichkeiten die Weiterfahrt des gesamten Ubrigen Verkehrs inklusive jenem
aller anderen Terminal-Gates. Betroffen ist auch der Eisenbahnverkehr, wenn der Ruck-
stau Bahnubergange und damit den lokalen Schienenverkehr blockiert. Veranderte Pro-
zesse auf Seiten des Terminalbetreibers BLG steigern den Bedarf an Lkw-Stellflachen
zusatzlich, zum Beispiel durch hohe Zuwachsraten im Bereich High & Heavy und einer
Zunahme der Kurzstecken Pkw-Umfuhren durch vermehrte Servicedienstleistungen an
Kundenfahrzeugen.

Haufige Abbrems- und Anfahrtsbewegungen sowie laufende Motoren von im Stau ste-
henden Fahrzeugen fuhren weiter zu CO2-Emissionen. Auch sind die durch Wartezeiten
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auf offentlichen Strallen entstehenden 6konomischen Schaden zu nennen, wie verlo-
rene Fahrtzeiten der Lkw-Fahrer:innen und entgangene Arbeitszeiten der Arbeitneh-
mer:innen in den hafenansassigen Betrieben durch die verzogerte Erreichbarkeit ihrer

Arbeitsstatten.

Die Verbindung Senator-Borttscheller-Stralle — Am Nordhafen — BruckenstralRe und
Franziusstra®e durch den Hafen stellt gleichzeitig die wichtigste Verbindung zwischen
dem Stadtzentrum und den nérdlich des Hafens gelegenen niedersachsischen Orten
sowie Bremerhavener Wohngebieten dar. Die angesprochenen Ruckstaus fiUhren damit
auch zu einer Beeintrachtigung des Individualverkehrs und einer beeintrachtigten Er-

reichbarkeit der Gewerbegebiete und -betriebe.

Durch die angesprochenen Verkehrsbehinderungen leidet das Image des Hafens. Dies
gilt sowohl lokal auf Ebene der betroffenen Wirtschaftsunternehmen und auf Ebene der
betroffenen Bevdlkerung, welche die Haupthafenverbindung regelmalig nutzen, wie
auch international bezogen auf den bislang guten Ruf. RegelmaRige Ruckstaus spie-
geln nicht das Bild eines Hafenstandortes mit robust aufgestellten logistischen Prozes-
sen wider. Von einer weiteren Anspannung der Situation ist auszugehen durch Umset-
zung diverser Infrastrukturprojekte, zum Beispiel die Eréffnung des Eurogate CTB KV-

Terminals.

Durch Einrichtung eines neuen Lkw-Parkplatzes an der Weserportstral3e sollen die Lkw-
Verkehrsstrome Uber die Cherbourger Stral3e und die Wurster Strale auf direktem Weg
zum Hafen geleitet werden, was zu einer Entlastung der Straeninfrastruktur in der
Stadt Bremerhaven mit einhergehender Reduktion des sog. ,Wilden Parkens® und des
Unfallrisikos durch Lkw-Verkehr fihren soll. Es wird erwartet, dass auch die Verkehrs-
infrastruktur im Hafen infolge der Puffer-Moglichkeiten und der Glattung von Verkehrs-
spitzen in erheblichem Malde profitiert. Die von der BLG bereits eingesetzte hafennahe
Lkw-Vorstauflache ist wahrend der Verkehrsspitzen aktuell schon Uberlastet. Der Bedarf
an Kurzzeitparkplatzen fur Lkw wird durch Umsetzung von Lkw-Slot-Management-Sys-

temen bei Eurogate und der BLG weiter steigen.

Im Rahmen dieser Vorlage soll die hafennahe Flache nordwestlich der Weserportstralle
im Zuge der Entwicklung des Gewerbegebietes ,Weserportstralde® als Lkw-Parkflache

erschlossen werden.
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B. Losung

Vor dem dargestellten Hintergrund hat die Bremerhavener Gesellschaft fur Investitions-
férderung- und Stadtentwicklung mbH (BIS) eine Flache im Sondervermdgen Gewerbe
/| Teilsondervermdgen Carl-Schurz-Kasernengelande (Stadt) fur die Entwicklung einer
offentlichen Lkw-Vorstauflache identifiziert, die sich insbesondere durch die gunstige
Lage bei der Zufahrt des stadtbremischen Uberseehafens und der nérdlichen Bremer-
havener Gewerbegebiete auszeichnet. Der im unmittelbaren raumlichen Zusammen-
hang mit dem Gewerbegebiet Weserportstralle entstehende Lkw-Parkplatz wird diskri-
minierungsfrei fur alle potenziellen Nutzer:innen zur Verfugung stehen. Das neue Ge-
werbegebiet wird durch den Lkw-Parkplatz erheblich aufgewertet, weil nicht nur Prob-
leme anderer Gewerbegebiete in Hafennahe durch parkende Lkw vermieden werden,
sondern weil durch die Kombination aus Lkw-Parkplatz und Gewerbegebiet besonders
attraktive Rahmenbedingungen fur Ansiedlungsinteressenten geschaffen werden kon-

nen.

Eine entsprechend erste Kostenberechnung wurde durch die Bremerhavener Gesell-
schaft fur Investitionsférderung und Stadtentwicklung mbH (BIS) entsprechend der er-
weiterten ES-Bau durchgeflihrt. Die baufachtechnische Zuwendungsprufung erfolgte
durch die Senatorin fur Wissenschaft und Hafen. Die Prifung kam zu dem Ergebnis,
dass die vorgeschlagene Vorzugsvariante plausibel und nachvollziehbar hergeleitet
und die Kostenberechnung nachvollziehbar ist.

Die ermittelten Mittelbedarfe sollen im Rahmen dieser Vorlage aufgezeigt werden. Im
Einklang mit den Richtlinien fur die Planung und Durchfuhrung von Bauaufgaben
(RLBau) sollen sowohl die Planungsmittel als auch die Mittel fur die Durchfuhrung des
Vorhabens aus dem Sondervermodgen Gewerbe / Teilsondervermégen Carl-Schurz-Ka-

sernengelande (Land) in den Jahren 2022/2023 zur Verfugung gestellt werden.
Da sich die Flache im Eigentum des Sondervermogens Gewerbeflachen Stadt Bremen

befindet, soll an der Flache ein Erbbaurecht zugunsten des Sondervermdgens Gewer-

beflachen Land Bremen bestellt werden.
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B.1 Technische Ausfiihrung

Die ErschlieBung des zukunftigen Gewerbegebietes Weserportstralde teilt sich in zwei
Bereiche. Als Erstes die generelle ErschlieBung mit der Verkehrsanlage Stral3e inkl. der
notwendigen Entwasserungsleitungen. Zweitens die in dieser Vorlage beschriebene 6f-

fentliche Lkw-Vorstauflache.

Die mogliche Lkw-Vorstauflache liegt unmittelbar am Beginn des Gewerbegebietes We-
serportstralle auf der Nordseite der bereits vorhandenen Einmindung der Erschlie-
Rungsstralle. Die Zufahrt kann ca. 50 m nach Einfahrt von der Cherbourger Stral3e er-
folgen. Die Gesamtflache betragt etwa 18.000 m2. Angelegt wird der Parkplatz mit einer
zentralen Stellplatzflache, welche Uber eine umringende Verteilerfahrbahn erschlossen
werden wird. Die 6,5 m breite Zufahrt des Stellplatzes befindet sich sudlich des Park-
platzes und ermdglicht ein direktes Auffahren auf die Stellplatzflache. Die Ausfahrt er-

folgt auf die geplante ErschlieRungsstralle des Gewerbegebietes Weserportstralie.

Die komplette Lkw-Parkplatzflache wird in Asphaltbauweise hergestellt und durch ein
begrintes umlaufendes Bankett eingefasst. Am westlichen und dstlichen Rand des
Parkplatzes wird zur Entwasserung jeweils ein Graben Uber die gesamte Lange des
Parkplatzes angelegt, von wo aus die anfallenden Oberflachenwasser an den vorhan-
denen RW-Kanal mittels Rohrleitungen gefuhrt werden. Im ndrdlichen und sudlichen
Bereich des Parkplatzes befinden sich, mit einem seitlichen Abstand von 6,5 m zum
Rand der Verkehrsflachen, jeweils drei halbkreisformige Betriebs-/Freiflachen, welche
fur die Anlage von Sanitareinrichtungen u. a. vorgesehen sind. Die Beleuchtung des
Parkplatzes wird Uber insgesamt sieben im Bankett aufgestellte LED-Leuchten sicher-

gestellt.

Die Stellplatzflache bietet bei Schragaufstellung Platz fur ca. 73 Sattel-/Lastzige, der
den in der erweiterten ES Bau ermittelten Bedarf abdeckt.

B.2 Ubertragung der Fliache

An den im Eigentum des Sondervermdgen Gewerbe / Teilsondervermdgen Carl-Schurz-

Kasernengelande (Stadt) stehenden Grundsticken (Gemarkung Weddewarden, Flur
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50, Teilflachen der Flursticke 16/3, 21 und 23/1 in einer GesamtgrofRe von ca. 18.000
m?, siehe Anlagen 1 und 2) wird fur einen Zeitraum von 70 Jahren ein Erbbaurecht
zugunsten des Sondervermodgen Gewerbe / Teilsondervermodgen Carl-Schurz-Kaser-

nengelande (Land) bestellt.

Der Wert fur das Gewerbegrundstick betragt 45,00 €/m? gemald Bodenrichtwertkarte
des Gutachterausschusses Bremerhaven fur Produktion und Logistik und 75,00 €/m? fur
Handel und dienstleistungsorientiertes Gewerbe. Die Lkw-Vorstauflache ist dem Be-
reich Logistik zuzuordnen, sodass mit einem Wert von 45,00 €/m? zu rechnen ist. Im

Sondervermogen Gewerbeflachen Stadt Bremen ist diese Flache mit Uberwiegend
25,00 €/m? bilanziert, eine Teilflache von geschatzt 3.000 m? ist mit 30,00 €/m? bilan-
ziert. Der 0. g. Wert von 45 €/m? gilt fur erschlossene Flachen. Dies trifft auf die betroffe-
nen Flachen nicht zu, sodass mit Anhebung des Bodenwertes laut Bodenrichtwertkarte

eine Anhebung der aktivierten Betrage nicht vorzunehmen ist.

Die Hohe des jahrlichen Erbbauzinses betrug zum Zeitpunkt der Fertigstellung der Pla-
nung 7 % des Grundstuckswertes bei Gewerbeflachen. Bei einer Flachengréfe von ca.
18.000 m? und einem Grundstuckswert von 25,00 €/m? fur ungefahr 15.000 m* und
30,00 €/m? fur ungefahr 3.000 m? errechnet sich ein Erbbauzins von insgesamt
32.550,00 € (26.250,00 € und 6.300,00 €) netto im Jahr. Dagegen stehen die Kosten flr
die Herrichtung des Grundsticks einschlieB3lich verkehrlicher Anbindung in H6he von
2,45 Mio. €, umgerechnet rund 136,00 €/m?, die im Rahmen dieser MalRnahme vom
Sondervermodgen Gewerbeflachen Land Bremen Ubernommen werden und mit dem
Erbbauzins zu verrechnen sind, sodass im Ergebnis kein Erbbauzins fur die Nutzung
dieser Flache durch das Land Bremen zu zahlen ist. Zu den Aufteilungen der Kosten in
Hohe von 2,45 Mio. € nach Planungs- und Baukosten sowie den Jahren 2022 und 2023
wird auf die Tabellen 1 und 2 verwiesen.

Der Senat hat in seiner Sitzung am 05.07.2022 eine generelle Absenkung der Erbbau-
zinsen fur Gewerbeflachen auf 2,9% beschlossen. Die oben dargestellte Verrechnung
von Investitionen des Sondervermdogen Land auf einer stadtbremischen Flache mit den
zu zahlenden Erbbauzinsen erfolgt deswegen auf der Grundlage des Erbbauzinses von
7%, weil die Planung fur die Vorstauflache bereits vor dem Beschluss des Senats zur

Absenkung der Erbbauzinsen fertiggestellt wurde. Eine nachtragliche Reduktion des
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Erbbauzinses auf 2,9% hatte zur Folge, dass ein zusatzlicher Ausgleich aus dem Son-
dervermogen Stadt zu finanzieren ware. Allerdings sind in dem in Rede stehenden Son-
dervermogen Gewerbe / Teilsondervermogen Carl-Schurz-Kasernengelande (Stadt)
keine liquiden Mittel vorhanden. Da sich die Handlungsnotwendigkeit flr die Realisie-
rung der Vorstauflache erst zu Beginn des Jahres 2022 aufgrund der sich verscharfen-
den Stausituation im stadtbremischen Uberseehafengebiet in Bremerhaven ergab, wur-
den in der malRnahmenbezogenen Investitionsplanung keine Mittel vorgesehen, so dass

auch aus Haushaltsmitteln keine Finanzierung dargestellt werden kann.

Die fur die Vermessung des Erbbaugrundsticks anfallenden Kosten sowie die Notar-
und Grundbuchkosten belaufen sich auf ca. 20.000,00 € zuzlglich der anfallenden
Grunderwerbsteuer i.H.v. 30.000 € und sind aus dem Sondervermdgen Gewerbefla-

chen Land zu finanzieren.

B.3 Zeitlicher Ablauf

Auf Grundlage der bereits getatigten planerischen Voriberlegungen fir die Flache ,We-
serportstralle” soll die Entwurfsplanung, die Ausfihrungsplanung sowie das Vergabe-
verfahren einschliel3lich der Auftragsvergabe im Jahr 2022 durchgefuhrt werden. Die
bauliche Umsetzung der MaRnahme soll im 1. Quartal 2023 beginnen und Ende 2023

abgeschlossen sein.

C. Alternativen

Keine.

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen
D.1 Finanzielle Auswirkungen

Die vorgesehene Finanzierung des Vorhabens in Héhe von 2.457.000 € (s. Tabellen 1
und 2) soll aus dem Sondervermodgen Gewerbe / Teilsondervermogen Carl-Schurz-Ka-
sernengelande (Land) in den Jahren 2022 / 2023 erfolgen. Diese Mittel stehen derzeit
im Sondervermdgen aus vorhandenen Grundstlckserldsen zur Verfugung. Ein zusatz-

licher Finanzbedarf aus dem Haushalt ist nicht erforderlich.
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Tabelle 1: Kostenberechnung Planung und Bauausfiihrung (brutto)

Bezeichnung Kosten (in EURO)
Lkw-Vorstauflache — Planung (brutto) 297.000
Lkw-Vorstauflache — Bauausflihrung (brutto) 2.160.000
Lkw-Vorstauflache, gesamt (brutto) 2.457.000
(gerundet/geglattet)

Die MaRnahme kann nach aktuellem Stand im Jahr 2023 fertiggestellt werden. Die Mittel
werden in den Jahren 2022 und 2023 wie folgt bendtigt:

Tabelle 2: Mittelbedarf fiir die Jahre 2022 bis 2023

2022 2023 Gesamt
Lkw-Vorstauflache 395.000 € 2.062.000 € 2.457.000 €
(gerundet/geglattet)

Die in diesem Jahr verfligbare Liquiditat des Sondervermdgens lasst die Finanzierung
der Gesamtmalinahme zu. Die Umsetzung der im Wirtschaftsplan vorgesehenen wei-

teren MalRnahmen bleibt hiervon unberihrt.

D.1.1 Regionalwirtschaftliche Effekte / Wirtschaftlichkeitsuntersuchung

Siehe hierzu die WU-Ubersicht in der Anlage.

D.1.2 Abwicklung

Mit der planerischen und baulichen Durchfliihrung der Malinahme wird die Bremerhave-

ner Gesellschaft fur Investitionsforderung und Stadtentwicklung mbH (BIS) beauftragt.

Der spatere Betrieb wird durch bremenports durchgefuhrt werden. Das umfasst u. a. die
Verkehrssicherungspflicht, Wartung, Betrieb und Erneuerung der Anlage. Aus dem Be-
trieb der offentlichen Anlage dirfen keine Einnahmen generiert werden. Es ist im Zuge
einer Regelung des Erbbaurechts vorgesehen, Voraussetzungen fir den spateren Be-
trieb der Anlage durch bremenports zu schaffen. Die Finanzierung der Folgekosten wird

innerhalb der Ressorteckwerte der Senatorin fur Wissenschaft und Hafen erfolgen.
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D.2 Personalwirtschaftliche Auswirkungen
Die Realisierung der MalRnahmen hat keine personalwirtschaftlichen Auswirkungen.
D.3 Genderbezogene Auswirkungen

Die Mallnahme wird sowohl fur weibliche als auch fir mannliche Beschaftigte aus dem
Speditions-/Logistik-Gewerbe bereitgestellt. Da es sich bei diesem Gewerbe um ein tra-
ditionell mannlich dominiertes Beschaftigungsfeld handelt, ist davon auszugehen, dass
die MaRnahme zum uUberwiegenden Teil mannlichen Beschaftigten zugutekommen
wird. Die Prifung nach dem Mittelstandsforderungsgesetz hat keine negative Betroffen-

heit fur kleinste, kleine und mittlere Unternehmen ergeben.
E. Beteiligung und Abstimmung

Eine Abstimmung mit dem Senator fur Finanzen ist eingeleitet. Die Abstimmung, der
Senatorin fur Wirtschaft, Arbeit und Europa sowie dem Magistrat der Stadt Bremerhaven

ist erfolgt.
F. Offentlichkeitsarbeit und Veroffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz

Die MalRnahme ist fur eine Veroffentlichung geeignet. Einer Veroffentlichung nach dem

Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen.
G. Beschluss

1. Der Senat stimmt der Planung und dem Bau der offentlichen Lkw-Vorstauflache
im Bereich des Gewerbegebietes Weserportstral’e sowie der Finanzierung aus
dem Sondervermdgen Gewerbe / Teilsondervermdgen Carl-Schurz-Kasernenge-
lande (Land) in H6he von 2.457.000 € auf Grundlage der erweiterten ES-Bau zu.

2. Der Senat bittet die Senatorin fur Wirtschaft, Arbeit und Europa, die Deputation
fur Wirtschaft, Arbeit und Europa in ihrer nachsten Sitzung zu befassen.

3. Der Senat bittet die Senatorin fur Wissenschaft und Hafen die haushaltsrechtliche
Absicherung der Finanzierung der MaRnahme durch Beschlisse des Ausschus-
ses fur Hafen im Land Bremen in seiner Funktion als Sondervermogenausschuss
sowie Uber den Senator fur Finanzen durch Beschluss des Haushalts- und Fi-

nanzausschusses herbeizufuhren.
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Anlagen
Anlage 1: WU-Ubersicht

Anlage 2: Ubersichtslageplan offentliche Vorstauflaiche GE Weserportstralle
Anlage 3: Lageplan o6ffentliche Vorstauflache GE Weserportstralle
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Anlage 1

Anlage: Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Ubersicht (WU-Ubersicht)

Anlage zur Vorlage: Sonstiges Sondervermégen Gewerbeflachen Land:

Planung und Umsetzung einer hafennahen offentlichen Vorstauflache
fur Lkw im Gewerbegebiet WeserportstraBe in Bremerhaven*

Datum: 06.10.2022
Stand: ....... 2019
Benennung der(s) MaRnahme/-biindels

Sonstiges Sondervermogen Gewerbeflachen Land:
Planung und Umsetzung einer hafennahen o6ffentlichen Vorstauflache
fiir Lkw im Gewerbegebiet WeserportstraBe in Bremerhaven®

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung fiir Projekte mit [ | betriebswirtschaftlichen

[ gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
Methode der Berechnung (siehe Anlage)
[1 Rentabilitats/Kostenvergleichsrechnung [ ] Barwertberechnung  [] Kosten-Nutzen-Analyse
[1 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool

Ggf. erganzende Bewertungen (siehe Anlage)
[ ] Nutzwertanalyse [ ] Risikoanalyse fiir OPP/PPP [] Sensitivitatsanalyse [] Sonstige
(Erlauterung)

Anfangsjahr der Berechnung :

Betrachtungszeitraum (Jahre): Unterstellter Kalkulationszinssatz:
Geprifte Alternativen (siehe auch beigefugte Berechnung)
Nr. | Benennung der Alternativen Rang
1 Realisierung der Vorstauflache 1
2 Keine Realisierung der Vorstauflache 2
n

Ergebnis
IReaIisierung der Vorstauflache

Weitergehende Erlduterungen
|

Zeitpunkte der Erfolgskontrolle:

[ 1. | 2. n. |
Kriterien fur die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen)
Nr. | Bezeichnung Kennzahl
2
n

BaumaRnahmen mit Zuwendungen gem. VV 6 zu § 44 LHO: [ ] die Schwellenwerte werden nicht
Uberschritten /

[ ] die Schwellenwerte werden Uberschritten, die friihzeitige Beteiligung der zusténdigen technischen
bremischen
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am erfolgt.

X Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgefihrt, weil:

Seite 10 von 11



Ausflhrliche Begriindun

Es handelt sich um die Erichtung einer 6ffentlichen Infrastruktur zur Schaffung einer
Vorstauflache fur LKW im stadtbremischen Uberseehafengebiet in Bremerhaven. Die
Vorstauflache dient dem Zweck, die in den vergangenen Jahren zugenommene Stausituation
aufzuldésen und die Hafenverkehre zlgig abzuwickeln. Die Anbindung der Vorstauflache erfolgt
an das offentliche StralRennetz. Es werden keine Einnhamen erzielt, das die Flache Teil des
offentlichen StralBennetzes sein wird. Daher ist eine Aussage zur Wirtschaftlichkeit nicht
darzustellen.
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	00 22-10-27 Senatsvorlage LKW Vorstau
	Vorlage für die Sitzung des Senats am 08.11.2022
	Planung und Umsetzung einer hafennahen öffentlichen Vorstaufläche für Lkw im Gewerbegebiet Weserportstraße in Bremerhaven“
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